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Fall-Code Entlassen am / nach Interview am / wo mit wem durchgeführt von 

     

Nach Möglichkeit sollen die Eltern und der junge Mensch befragt werden. Für eine ungestörte und entspannte Situation sorgen. Die Einleitung des 
Gesprächs bleibt dem Interviewer überlassen. Zeit lassen für Begrüßung und „small talk“. Für die eigentliche Befragung mindestens 20 Minuten 
Zeit nehmen. Ggf. Telefoninterview.  
 
Den Sinn der Befragung erklären: JA und Einrichtung wollen wissen, ob die Hilfe etwas bewirkt hat und ob das Kind noch in seiner Familie ist. 
Teilnahme ist freiwillig –ist aber für Jugendamt und Einrichtung wichtig, damit man Dinge später besser machen kann. Die Auskünfte kommen 
nicht in eine Akte, sondern sie werden ausgewertet und anonym weiter verarbeitet. 
 
Zur Auswertung: Während des Gesprächs links Notizen machen. Unmittelbar nach dem Interview rechts kategorisieren und einstufen. 
 
Lebensort und Hilfen 

Fragen und Notizen 
Kategorien und Einstufungen 
(unterstreichen oder Zahl dazu schreiben) 

für die 
Daten-

erfassun
g 

Lebt das Kind jetzt in seiner Familie? 

Wenn nicht, wo dann? 

 

 

In der gleichen Familie wie bei Entlassung 

innerhalb der Familie woanders 

In einer Jugendhilfeeinrichtung 

in einer anderen Einrichtung 

selbstständig 

ohne festen Wohnsitz 

01 

War das Kind zwischenzeitlich woanders? 

 

 

 

ja, in einer anderen Maßnahme  

ja, woanders in der Familie 

ja, weggelaufen 

nein, immer hier in der Familie 

02 

Gibt es zurzeit andere Hilfen in der Familie oder für das Kind? Ist eine solche Hilfe konkret geplant? 

 

 

keine 

amb HzE 

teilstat HzE 

stat HzE 

Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit 

Therapie 

besondere schulische Hilfen 

sonstige 

03 
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zum Lebensfeld des Kindes 

Schule. Verein, Berufsausbildung, Freunde, Freizeit (objektive Hinweise) 

 

 

 

 

schulisch integriert ja / nein 

Freizeit integriert ja / nein 

Sozialkontakte integriert ja / nein 

10 

11 

12 

 

Wahrnehmung durch die Eltern 

 

 

 

 

 

 

 

Fragebogen aushändigen und ausfüllen lassen 

Einstufung nach Schulnoten sehr gut bis „großes 
Problem 

insgesamt außerhalb der Familie…………………. 

 

Freunde……………………………………………… 

 

Freizeit…………………………………….…………. 

 

Schule /Ausbildung…………………………………. 

 

 

20 

 

21 

 

22 

 

23 

Selbstauskunft des Kindes – wie Schulnoten: wie geht es dir insgesamt? in der Schule? mit Freunden / 
Freizeit? wahlweise: Wie kommst du klar? Könnte es besser gehen? Macht dir war Sorgen? Was macht dir 
Spaß? Was klappt? 

 

 

 

 

 

Fragebogen aushändigen und ausfüllen lassen 

Einstufung nach Schulnoten sehr gut bis „großes 
Problem 

insgesamt……………………………………………. 

 

Freunde……………………….……………………… 

 

Freizeit…………………….……………………….…. 

 

Schule / Ausbildung ………………………………. 

 

 

21 

 

22 

 

23 

 

24 

Wirkungen in der Familie 

Hat sich das Zusammenleben in der Familie Im Vergleich zu vor der Maßnahme verändert? Wie und worin? verbessert 

gleich 

verschlechtert 

30 

Ursachenzuschreibungen: Woran lagen die Veränderungen? Warum hat sich nichts geändert? 

Freie Schilderung / evtl. Nachfrage: Hat die Veränderung etwas mit der Maßnahme zu tun? 

 

 

[mehrfach möglich] 

Selbstwirksamkeit der Eltern 

Selbstwirksamkeit des Kindes 

äußere Bedingungen (Arbeit, Wohnen) 

andere Menschen (Familie, Freunde, Nachbarn) 

Schicksal (Krankheit, Glück..) 

die Maßnahme 

 

31 

32 

33 

34 

35 

36 
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genaueres Nachfragen bei den Eltern, wie es jetzt in der Familie ist: Wie ist der Kontakt zu ihrem Kind? 
Gibt es Konflikte? Konsequenz, Gelassenheit, Zusammenhalten der Eltern? Regeln und Grenzen setzen? 
Etwas Schönes zusammen machen? 

Einstufung nach Schulnoten sehr gut bis „großes 
Problem 

Insgesamt………………………………………….. 

 

Konfliktbewältigung……………………………….. 

 

Unterstützung………………………………..……... 

 

Regeln, Grenzen………………………..…………… 

 

Gemeinsame Aktivitäten...………………………. 

 

 

40 

 

41 

 

42 

 

43 

 

44 

genaueres Nachfragen beim Kind, wie es jetzt in der Familie ist: Wie ist der Kontakt zu den Eltern, 
Geschwistern? Gibt es Konflikte? Unterstützung? Regeln klar? Etwas Schönes zusammen machen? 

Einstufung nach Schulnoten sehr gut bis „großes 
Problem 

Insgesamt………………………………………….. 

 

Konfliktbewältigung……………………………….. 

 

Unterstützung …………………………………….. 

 

Regeln, Grenzen…………………………..……… 

 

Gemeinsame Aktivitäten...………………………. 

 

 

50 

 

51 

 

52 

 

53 

 

54 

Brauchen Sie oder brauchst du noch weitere Unterstützung durch die Jugendhilfe? wir kommen ohne Hilfe klar 

wir bekommen Jugendhilfe oder sie ist schon 
geplant 

wir brauchen Jugendhilfe 

60 

 

Empfehlungen und Kritik an der Einrichtung oder am Jugendamt: 70 
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Nach dem Interview: Dank für die Auskünfte und die Offenheit, ggf. Verabredungen, Ermutigung. 

Subjektiver Eindruck des Interviewers: 

 

Offenheit der Eltern 

Offenheit des Kindes 

Interaktion der Eltern 

Interaktion Eltern Kind 

 

 

Weitere Bemerkungen  
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Elternfragebogen 
 

Wie würden Sie die Maßnahme jetzt aus der Distanz beurteilen? ++ + - -- war kein Problem 

Durch die Hilfe hat sich das Miteinander in der Familie spürbar gebessert. � � � � � 

Durch die Hilfe habe ich gelernt, mein Kind besser zu verstehen. � � � � � 

Durch die Hilfe bin ich in der Erziehung sicherer geworden. � � � � � 

Mein Kind ist jetzt ausgeglichener und zufriedener als vor Beginn der Hilfe. � � � � � 

Durch die Hilfe hat sich die schulische Situation / Ausbildungssituation meines Kindes deutlich 
verbessert. 

� � � � � 

Mein Kind kommt jetzt mit anderen Kindern / Jugendlichen besser zu Recht als vor Beginn der 
Hilfe. 

� � � � � 

Alles in allem hat es sich gelohnt, dass wir diese Hilfe in Anspruch genommen haben. � � � � 
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Fragebogen für Kinder und Jugendliche 
 

Wie würdest du die Maßnahme jetzt aus der Distanz beurteilen? ++ + - -- war kein Problem 

Insgesamt konnten mein Leben und meine Chancen für die Zukunft verbessert werden. � � � � � 

Durch die Hilfe hat sich das Miteinander in der Familie gebessert. � � � � � 

Durch die Hilfe komme ich mit mir selber besser klar. � � � � � 

Durch die Hilfe habe ich schulische Fortschritte gemacht. � � � � � 

Ich habe durch die Hilfe gelernt, mit anderen besser klar zu kommen. � � � � � 

Ich habe vieles Nützliche für den Alltag gelernt, so dass ich jetzt selbständiger geworden bin. � � � � � 

Insgesamt konnten mein Leben und meine Chancen für die Zukunft verbessert werden. � � � � � 

Alles in allem hat es sich gelohnt, dass wir diese Hilfe in Anspruch genommen haben. � � � � � 

 


